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(57)  Eswird ein Schalungselement (E) zum Herstel-
len einer Auflageschulter fir eine formschlissig anzu-
schlieBende Decke in einer Bewehrungsteile (3, 4)
enthaltenden, stehenden Betonwand beschrieben. Um
ein derartiges Schalungselement so abzuwandeln, daB
sich universell die jeweils gewlinschte Auflageschulter
mit geringem Arbeits- und Kostenaufwand herstellen
1aBt, wird vorgeschlagen, das Schalungselement als ver-
lorenes Schalungselement (E) auszubilden, das eine in
etwa vertikal anzuordnende, mit Durchbrechungen (14)
versehene Abschirmflache (10) und einseitig von der
Abschirmflache (10) abstehende Abstandshalter (11)
aufweist, mit denen das Schalungselement (E) an
wenigstens einem Bewehrungsteil (4) festlegbar ist,
wobei die Abstandshalter (11) Betoneinflll-Durchgange
(19) freilassen.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Schalungselement der im
Oberbegriff des Patentanspruchs 1 angegebenen Art.

Zum formschlUssigen AnschlieBen einer Ortbeton-
Decke an eine stehende Betonwand wird im AnschluB3-
bereich eine zurlckspringende Auflageschulter in der
stehenden Betonwand geformt. Zu diesem Zweck wird
ein aus Brettern oder Styroporteilen geformtes Scha-
lungselement in die Schalung der stehenden Betonwand
integriert, z.B. ein Schalungselement in Kastenform.
Nach dem Befiillen und Verdichten des Betons in der
Schalung wird dieses Schalungselement wieder ent-
fernt, um einen einwandfreien Deckenanschluf3 zu erzie-
len. Das Anfertigen, Einsetzen und Entfernen des
Schalungselementes ist arbeitsintensiv und kostenauf-
wendig, zumal das Schalungselement jeweils maBge-
schneidert werden muB. Gegebenenfalls wird dann in
der Auflageschulter eine Dammplatte montiert, um einer
RiBbildung im AnschluBbereich der Deckplatte vorzu-
bauen. Dies ist zeitaufwendig.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Scha-
lungselement der eingangs genannten Art zu schaffen,
mit dem sich universell die jeweils gewiinschte Auflage-
schulter mit geringem Arbeits- und Kostenaufwand her-
stellen 1aBt.

Die gestellte Aufgabe wird mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 geldst.

Das verlorene Schalungselement braucht nicht
mehr aus der stehenden Betonwand entfernt zu werden.
Es wird nach AnschluB der Decke kraftibertragend ein-
gebunden, ohne die Verbindung zwischen der Decke
und der stehenden Wand zu beeintrachtigen. Das Scha-
lungselement ist in der gewtinschten GréBe leicht vorzu-
fertigen bzw. auch an der Baustelle einfach an die
bestehenden Anforderungen anzupassen. Es wird mit
den Abstandhaltern am Bewehrungsteil oder an Beweh-
rungsteilen fesigelegt, z.B. durch Rddeln oder
AnschweifBBen. Beton wird vor und hinter der Abschirm-
flache bis auf das gewlinschte Niveau der Auflageschul-
ter eingefillt und verdichtet. Dann wird weiter Beton
hinter der Abschirmflache durch die Einfiill-Durchgange
eingefillt und verdichtet. Die Durchbrechungen der
Abschirmflache ermdglichen eine kraftschliissige Ver-
bindung zwischen dem Beton und der Abschirmflache
sowie einen einwandireien AnschluB3 der Decke, und vor
allem den Luftaustritt beim Verdichten des Betons. Die
Durchbrechungen sind in Form und GréBe so ausgebil-
det, daB der Beton beim Einfiillen und Verdichten nicht
unbehindert durchtritt. Unerwarteterweise verhindert die
Konsistenz des Betons, auch beim Verdichten, daB der
Beton vor der Abschirmflache an der Schalung hoch-
steigt bzw. in nennenswertem Maf durch die Durchbre-
chungen hindurchtritt. Das Schalungselement ist stabil
und IaBt sich mittels der Abstandhalter so stabil festle-
gen, daB es seine Lage unter den groben Arbeitsbedin-
gungen beim Einflllen und Verdichten des Betons nicht
verandert.
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Um einer spateren RiBbildung im AnschluBbereich
der Decke entgegenzuwirken, wird manchmal in der Auf-
lageschulter wenigstens eine Dammplatte angebracht.
ZweckmaBigerweise ist diese Dammplatte geman
Anspruch 2 bereits am Schalungselement befestigt,
wodurch Zeit, Arbeit und Kosten gespart werden.

Die Ausfohrungsform gemaB Anspruch 3 baut
zweckmaBigerweise auf in dieser Technik bekannten
Grundkomponenten auf. Die Langs- und Querstreben
mit dem Streckmetall sind ein unter dem Handelsnamen
"Stremaform"” ® (eingetragenes Warenzeichen) bekann-
tes Produkt, das in beliebigen GréBen und Formaten
sowie Flachengewichten erhaltlichist. Die Abstandhalter
lassen sich rasch und dauerhaft festlegen, zweckmaBi-
gerweise an den Langs- und Querstreben des Strema-
form-Streifens. Die die Durchbrechungen aufweisende
Blechplatte verzahnt sich mit dem Beton, wobei der
Beton nicht ungehindert durchdringen kann, um die Auf-
lageschulter an der bestimmten Form und GréBe freizu-
halten. Jedoch kann beim Verdichten des Betons die
enthaltende Luft ausgetrieben werden, wobei zweckma-
Bigerweise der weitgehende Luftaustrieb anhand durch
die Durchbrechungen getretener Schlempe feststellbar
ist.

Die Ausflhrungsform gemaB Anspruch 4 ist zweck-
maBig, weil einerseits die Dammplatte an den Langs-
oder Querstreben festen Halt findet, leicht befestigbar
ist, und zusazilich die Durchbrechungen in der
Abschirmflache offenlaBt, durch die Luft beim Verdichten
des Betons austritt.

Die Ausfliihrungsform gemaB Anspruch 5 ist stabil
und trotzdem herstellungstechnisch einfach. Baustahl-
stébe sind in unterschiedlichen Starken handelsublich.
Die Biigel lassen sich auf in dieser Technik tblichen Vor-
richtungen in der gewlinschten Form und GréBe biegen
und in tiblichen SchweiBvorrichtungen anbringen.

Die Bugelformen gemaB Anspruch 6 sind zu einer
einfachen Handhabung geeignet und erméglichen eine
stabile Festlegung des Schalungselements. Sie lassen
zwischen sich groBe Betoneinfull-Durchgange frei.

Zwecks haltbarer Befestigung des Schalungsele-
ments in mehreren, beabstandeten Befestigungsstellen
ist eine horizontale Anordnung der Blgel gemafs
Anspruch 7 zweckmaBig.

Bei der Ausfihrungsform gemaB Anspruch 8 wird
eine hohe Kippsicherheit des Schalungselements
gewabhrleistet.

Das Merkmal von Anspruch 9 ist vorteilhaft, weil sich
weit beabstandete Abstltzpunkte am Bewehrungsteil
der stehenden Wand ergeben, und auch bei Beweh-
rungsteilen mit grobem Raster gentigend Anlagestellen
fur die Bugel des Schalungselementes entstehen.

GemafB Anspruch 10 kénnen die Abstandhalter
auch aus Flacheisen gebildet sein, die gegebenenfalls
so gebogen sind, daB sie sich am Bewehrungsteil ein-
hangen lassen. Denkbar ist es dabei, die Abstandhalter
vor Ort relativ zur Abstandflache nachzubiegen, um eine
Feineinstellung des Abstands der Abschirmflache vom



3 EP 0 709 531 A1 4

Bewehrungsteil bzw. der Tiefe der Auflageschulter vor-
zunehmen.

Die Ausfihrungsform gemafB Anspruch 11 ist vor-
teilhaft, um fir einen einwandfreien DeckenanschluB3 die
AnschluBbewehrungsteile zu setzen und mit Beweh-
rungsteilen der stehenden Wand verbinden zu kénnen.
Die AnschluBbewehrungsteile werden in Durchsteckéfi-
nungen des Schalungselementes abgestitzt.

Ist eine Dammplatte am Schalungselement vorge-
sehen, dann ist gemaB Anspruch 12 zweckmaBiger-
weise jede Durchsteckdffnung bis durch die Dammplatte
gefihrt, um die AnschluBbewehrungsteile einbringen zu
kénnen.

Bei der Ausfiihrungsform gemas Anspruch 13 sind
die AnschluBbewehrungsteile schon von vornherein im
Schalungselement positioniert. Dies spart Zeit bei der
Vorbereitung des Deckenanschlusses. Es empfiehlt
sich, die Durchsteckéffnungen fir die AnschluBbeweh-
rungsteile nach einem vorbestimmten, den statischen
Anforderungen entsprechenden Raster vorzusehen,
bzw. diesen Raster von vornherein so auszulegen, daf3
eine groBe Variationsbreite zum Anbringen der
AnschluBbewehrungteile erméglicht wird.

Die Ausfihrungsform gemafB Anspruch 14 ist
besonders zweckméBig, weil der aufsteigende Beton
sicher am zu weiten Aufsteigen gehindert wird. Die wei-
tere Abschirmflache kann, falls erforderlich, mit eigenen
Abstandhaltern oder direkt an weiteren Bewehrungstei-
len der stehenden Betonwand festgelegt werden,
wodurch sich eine sehr stabile Lage des Schalungsele-
mentes ergibt. Es reicht in der Praxis aber auch aus, die
weitere Abschirmflache nur an dem Schalungselement
selbt zu befestigen.

Um auch im von der weiteren Abschirmflédche defi-
nierten Bereich der Auflageschulter eine spateren RiB-
bildung entgegenzuwirken, kann geméafB Anspruch 15
auf der weiteren Abschirmflache ebenfalls eine DAmm-
platte angeordnet sein.

Anhand der Zeichnung werden Ausfiihrungsformen
des Erfindungsgegenstandes erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Vertikalschnitt durch den oberen Teil
einer eingeschalten, stehenden Betonwand;
Fig. 2 eine Seitenansicht einer fertig betonierten,
ausgeschalten Betonwand mit strichliert
angedeuteter, angeschlossener Decke;

Fig. 3 einen Vertikalschnitt durch eine erste Ausfih-
rungsform eines Schalungselements, wie es
in den Fig. 1 und 2 verwendet ist;

Fig. 4 eine weitere Ausfihrungsform eines Scha-
lungselements in einem Vertikalschnitt,
wobei in den Fig. 3 und 4 strichliert Detailva-
rianten angedeutet sind,

Fig. 5 eine Perspektivansicht zu Fig. 3, und
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Fig. 6 eine Perspektivansicht der in Fig. 3 nur ange-

deuteten Detailvariante.

Zum Herstellen einer stehenden, bewehrten Beton-
wand W wird eine Schalung aus Schalungswanden 1, 2
geman Fig. 1 hergestellt, die die spateren AuBenseiten
der Wand W definiert. Zwischen den Schalungswénden
1, 2 sind Bewehrungsteile 3, 4 (nur zwei sind gezeigt)
positioniert, z.B. Baustahlmatten. Um eine Decke (in Fig.
1 nicht gezeigt) anschlieBen zu kdnnen, wird ein Hohl-
raum 8 ausgespart, der in der fertigen Betonwand W
gemanB Fig. 2 eine Auflageschulter S fur den Deckenan-
schluB begrenzt. Zu diesem Zweck ist ein verlorenes
Schalungselement E an wenigstens einem Beweh-
rungsteil 4 festgelegt, z.B. durch Rédeln oder Anschwei-
Ben in Bereichen 12. Das verlorene Schalungselement
E besteht aus einer in etwa vertikal anzuordnenden
Abschirmflache 10 und aus von deren Ruickseite abste-
henden Abstandhaltern 11, die sich bis zum oder in den
Bewehrungsteil 4 erstrecken und dort - wie erwéhnt -
festgelegt sind. Die Abstandhalter 11 sind so ausgebil-
det, daB sie Betoneinfll-Durchgénge 19 freilassen, die
sich von oben nach unten erstrecken. Die Abschirmfla-
che 10 ist mit Durchbrechungen versehen, wie spater
erlautert wird.

Zunachst wird Beton 5 von oben vor und hinter der
Abschirmflache 10 eingefillt und gegebenenfalls ver-
dichtet, bis ein Niveau 6 erreicht ist. Danach wird Beton
5' nur mehr durch die Durchgénge 19 von oben eingefillt
und verdichtet. Dabei steigt das Niveau des Betons vor
der Abschirmflache 10 ggfs. geringfligig an (bei 7 strich-
liert angedeutet).

Nachdem der Beton ausgehértet ist, werden die
Schalungswande 1, 2 entfernt. Das Schalungselement
E bleibt in der Wand W. Die spater angefertigte oder
angesetzte Decke D greift in die Auflageschulter S ein
und wird auf Gbliche Weise, gegebenenfalls auch an die
Bewehrungsteile, z.B. 3, angeschlossen.

GemanB Fig. 3 weist das Schalungselement E als
Abschirmflache 10 einen Streifen 15 mit Langs- und
Querstreben 16, 17 und einer dazwischen befestigten
Platte 13 mit Durchbrechungen 14) auf. Zweckmagiger-
weise besteht die Platte 13 aus Streckmetall, z.B. 1 mm
dick, mit 16 x 6 mm groBen Durchbrechungen. Die
Abschirmflache 10 ist z.B. ein handelsUbliches "Strema-
form"-Element (eingetragenes Warenzeichen der Firma
Peca-Verbundtechnik GmbH). Die Abstandhalter 11, von
denen Uber die Lange und in Héhenrichtung des Strei-
fens 15 mehrere vorgesehen sind, sind bei 18 mit den
Langsstreben 17 beispielsweise verschweifit. Zwischen
den Abstandhaltern 11 sind die Betoneinfill-Durch-
gange 19 frei.

Fig. 5 zeigt eine Perspektivansicht des Schalungs-
elementes E von Fig. 3 mit Blick auf die Rickseite der
Abschirmflache 10. Die Abstandhalter 11 sind aus Bau-
stahlstaben gebogene Bligel 20 mitbeispielsweise inder
Fig. 5 in ausgezogenen Linien angedeuteter Trapez-,
Rechteck- oder S-Form, wobei entweder die freien
Schenkelenden 21 und 22 an den Langsstreben 17 befe-
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stigt sind, so daB der Mittelabschnitt 23, der einen lang-
gestreckien Abstiitzabschnitt bildet, im Abstand von der
Abschirmflache 10 verlauft, oder jeweils der Mittelab-
schnitt 23 an den Langsstreben 17 befestigt, z.B. festge-
schweiBt, ist, so daB die freien Schenkelenden 21 im
Abstand von der Abschirmflache 10 liegen und langge-
streckie Abstutzabschnitte bilden.

Strichliert ist in Fig. 5 angedeutet, daB die Bligel 20
auch in Vertikalrichtung angeordnet sein kénnen. Denk-
bar ist es, entweder nur horizontal verlaufende oder nur
vertikal verlaufende Bulgel vorzusehen, oder sowohl
horizontal verlaufende als auch vertikal verlaufende
Buigel oder schrag zur Langsrichtung des Streifens ver-
laufende Biigel.

Alternativ kdnnten die Abstandhalter 11 gebogene
Flacheisen 24 (strichliert angedeutet in Fig. 5) sein, die
sich mit umgebogenen Enden in den Bewehrungsteil 4
einhaken lassen.

Die Héhe und die Lange der Abschirmfléche 10 rich-
ten sich nach der gewlinschten GréBe der Auflageschul-
ter S. Die Lange der Abstandhalter bzw. der Abstand
zwischen der Abschirmflache 10 und der vorderen Scha-
lungswand 1 in Fig. 1 richten sich nach der Tiefe der
gewulinschten Auflageschulter.

Die Ausfahrungsform gemaB Fig. 4 unterscheidet
sich von der Ausfuhrungsform des Schalungselementes
E gemaB Fig. 3 durch eine weitere, in etwa horizontal
anzuordnende Abschirmflache 10', die die untere
Begrenzung der Auflageschulter S definiert und an der
Abschirmflache 10 bzw. am Streifen 15 befestigt ist. Die
weitere Abschirmflache 10" ist zweckmaBigerweise in
ihrer Struktur und ihrem Aufbau gleich der Abschirmfla-
che 10 gemaB Fig. 5. D.h., sie kann aus einem Streifen
15 und daran befestigtem Streckmetall 13 (Stremaform)
bestehen.

Die Abschirmflache 10 kénnte Streckmetall alleine
sein, wobei die Abstandhalter 11 direkt an der Abschirm-
flache befestigt sind. Anstelle einzelner Biigel 20 als
Abstandhalter 11 kénnten auch Baustahlabschlangen
vorgesehen sein. Die Form und Ausbildung der Abstand-
halter ist wie die Ausgestaltung der Abschirmflache
unerheblich, sofern sichergestellt ist, daB der eingefillte
Beton sich einerseits mit der Abschirmflache verzahnen
und entliften kann, ohne ungehindert durchdringen zu
kénnen, und daB die Abstandhalter Betoneinfll-Durch-
gange 19 zum Einflllen und Verdichten des Betons frei
lassen.

Bei der in Fig. 3 angedeuteten Alternative des Scha-
lungselementes E ist an der Abschirmflache 10 eine
Dammplatte P festgelegt, beispielsweise festgekiebt
oder mit mechanischen Hilfsmitteln angebracht, z.B. an
den Querstreben 16. Die Dammplatte P hat die Aufgabe,
im DeckenanschluB eine RiBbildung zu verhindern oder
zu unterdrlcken, die bei einer Betonverbindung zwi-
schen der Decke und der stehenden Wand auftreten
kann. Die Dammplatte P kann aus z.B. 2,0 oder 3,0 cm
starkem Polystyrol-Hartschaum oder aus Mineralwolle
bestehen. Sie ist zweckmaBigerweise im Abstand vor
der Abschirmflache 10 angeordnet, um die Durchbre-
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chungen 14 nicht zu verschlieBen, so daB beim Verdich-
ten des Betons die Luft austreten kann.

Bei der Ausflihrungsform gemas Fig. 4 kann eben-
falls die Dammplatte P vor der Abschirmflache 10 fest-
gelegt sein. Gegebenenfalls ist auch auf der
zuséatzlichen Abschirmflache 10" eine Dammplatte P’
angebracht.

Um im AnschluBbereich die haufig erforderlichen
Ubergreifungslangen in der Bewehrung zu schaffen,
kénnen AnschluBbewehrungsteile (Fig. 6), bei 26 strich-
liert angedeutet, durch das Schalungselement E gefiihrt
und von diesen abgestlitzt sein. Diese Teile 26 werden
auf Gbliche Weise mit den anderen Bewehrungsteilen 3,
4 verbunden, und auch mit Bewehrungsteilen (nicht
gezeigt) der Decke D. Die Teile 26 kénnen U-férmige
Buigel oder S-frmige Buigel sein, die sich durch Offnun-
gen 25 inder Abschirmflache einfadeln lassen. Gegebe-
nenfalls wird das Schalungselement E von vornherein
mit positionierten Teilen 26 fertiggestellt oder zumindest
mit den Offnungen 25, um an der Baustelle vor Ort die
Teile 26 nach Wunsch einsetzen zu kénnen. Zweckma-
Bigerweise werden die Offnungen 26 in einem vorbe-
stimmten Raster im Schalungselement E vorbereitet,
z.B. paarweise (bereinanderliegende Bohrungen mit
einem Zwischenabstand von ca. 150 mm.

Patentanspriiche

1. Schalungselement zum Herstellen einer Auflage-
schulter flir eine formschliissig anzuschlieBende
Decke in einer Bewehrungsteile enthaltenden, ste-
henden Betonwand, dadurch gekennzeichnet,
daB das Schalungselement ein verlorenes Scha-
lungselement (E) ist, das eine in etwa vertikal anzu-
ordnende, mit Durchbrechungen (14) versehene
Abschirmflache (10) und einseitig von der
Abschirmflache (10) abstehende Abstandhalter (11)
aufweist, mit denen das Schalungselement (E) an
wenigstens einem Bewehrungsteil (4) festlegbar ist,
und daB die Abstandhalter (11) Betoneinfll-Durch-
gange (19) freilassen.

2. Schalungselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB3 an der den Abstandhaltern
(11) abgewandten Seite der Abschirmflache (10)
eine Dammplatte (P) befestigt ist.

3. Schalungselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abschirmflache (10) ein
Streifen (15) mit Langs- und Querstreben (16, 17)
und einer dazwischen befestigten Blechplatte (13)
mit den Durchbriichen (14), z.B. ein Streckmetall,
ist, und daB vorzugsweise, die Abstandhalter (11)
an den Langs- oder Querstreben (16, 17) befestigt,
insbesondere angeschweiBt, sind.

4. Schalungselement nach wenigstens einem der
Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB
die Dammplatte (P, P’) im Abstand vor der Blech-
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platte (13) an Langs- oder Querstreben (16, 17) fest-
gelegt ist, vorzugsweise festgeklebt oder mit
mechanischen Halteelementen angehaftet.

Schalungselement nach Anspruch 1 und/oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daB3 die Abstandhalter
(11) aus Baustahlstaben gebogene Biigel (20) oder
von einem abwechselnd hin- und hergebogenen
Baustahlstab gebildet sind.

Schalungselement nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die Biigel (20) eine in Fig. 5
in ausgezogenen Linien gezeigte Gestalt haben.

Schalungselement nach den Ansprlichen 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daB die Bugel (20) in
etwa horizontal angeordnet sind.

Schalungselement nach wenigstens einem der
Anspriiche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daf
mindestens zwei Blugel (20) Ubereinander vorgese-
hen sind.

Schalungselement nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daf jeder Buligel (20) im Abstand
von der Abschirmflache (10) wenigstens einen, im
wesentlichen geraden, langgestreckien Anlageab-
schnitt (21, 23) besitzt.

Schalungselement nach Anspruch 1 und/oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daB3 die Abstandhalter
(11) aus Flacheisen (14) bestehen.

Schalungselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB in der Abschirmflache (10)
Durchsteckdffnungen (25), vorzugsweise mit einem
vorbestimmten Raster, fir AnschluBbewehrungs-
teile (26) vorgesehen sind.

Schalungselement nach den Anspriichen 2 und 11,
dadurch gekennzeichnet, daB sich die Durch-
steckéffnungen (25) durch die Dammplatte (P)
erstrecken.

Schalungselement nach wenigstens einem der
Anspriiche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daf
im Schalungselement (E) AnschluBbewehrungs-
teile (26) positioniert sind.

Schalungselement nach wenigstens einem der
Anspriiche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daf3
vor oder unterhalb der Abschirmflache (10) an der
den Abstandhaltern (11) abgewandten Seite eine
weitere, in der Betonwand (W) in etwa horizontal
anzuordnende, durchbrochene Abschirmflache
(10") vorgesehen ist.
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15. Schalungselement nach Anspruch 14, dadurch

gekennzeichnet, daB auf der weiteren Abschirm-
flache (10" eine Dammplatte (P’) angeordnet ist.



EP 0 709 531 A1

wn
F\II. ~. =
W 0 N
)
o ) { _
// T T ]
A Y
2. = — (
///_/ l | O O
.I:l\.“ﬁ.,/ _
-
I |
L “ ,
o %
- _—\\ *
W a_[ ofl o | o
| |

//////////////////////////

N

RITaRV,
D O

L
WANT )T RTARFANVILR S,
» » ' ®

10*

13

FIG.3

16

FIG. 4



EP 0 709 531 A1




EP 0 709 531 A1

0) Europiisches b )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 95 11 4152

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
A EP-A-0 070 770 (INGENIERIE ET COORDINATION(1,2 E04G15/04
DE LA CONSTRUCTION) E04G11/36
* Anspriche; Abbildungen * E04G11/06
-—= E04B2/84
A EP-A-0 586 867 (PECA-VERBUNDTECHNIK) 1,3

* Anspriiche; Abbildungen *

A FR-A-2 644 823 (LAROCHE) 1
* Anspriiche; Abbildungen *

A US-A-3 894 368 (CROFOQT)
A WO-A-85 05392 (BRAMI)

A FR-A-2 325 776 (CENTRE INT. TECHNIQUES ET
ARCHITECTURALES)

A DE-A-23 43 394 (BILLGREN)

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int.C1.6)
E04G
EO4B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 25.Januar 1996 Vijverman, W

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinsti d
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

